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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. .Registro principale

Zürich — Zurich — Znrigo
1909. 29. November. Die Firma M. Huber-Senn in Zürich I (S. H. A. B.

Nr.-70 vom 23. Februar 1906, pag. 277), und damit die Prokura Josef
HubertSerm, An- und Verkauf von Liegenschaften und Schuldbriefen, ist
infolgfe Verzichtes der Inhaberin erloschen.

29. November Otto Baur und Wilhelm Trümpier, heide von Zurich,'
in-Zürich V, haben unter der Firma Otto Baur & Co. in Zürich V -eine
Kollektivgeselischaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1909 ihren
Anfang* nälhnh Fabrikation patentierter elektrischer Heizgewehe. Engliscb-
vierteistrasse 21.

29'.'Novfefriher. Die Firma Henry Finsler & Cie in Zürich II (S. H. A. B.J'
Nr.;138 Vom 'S Juni 1909, pag. 994) — Installationsge'scbäft für sanitäre7'
Anlagen.— Gesellschafter: Henfy Finsler und Johannes Nepomuk
Dorfmeister, ist infolge Auflösung dieser Komnianditgesellschaft. erloscheh. Die
Liquidation der Aktiven und Passiven istri durchgeführt.

29'. Növetaberi 'Die Firma T. Sponagel Sc C° in Zürich III (S. H.'A. D,
Nr. 15 vom'flS. Januar f1903, pag. 57) — Mitgesellschafter1: Jobann'es Müller
— und damit die Prokura Wilhelm Bucher, ist infolge Hinschiedes des
Gesellschafters Tobias Sponagel erloschen.

Dr. Paul Sponagei, von Zürich, in Zürich II, Curt Sponagel, von Zürich,
in Zürich II, und Jobann Müller, von Sünikon-Steinmaur, in Zürich IV,
haben unter der Fima^Sponageb & C° in Zürich III eine Kollektivgesell-
schaft eingegangen, "frfelchi ^äm 13. November 1909 ihren Anfang nahm
und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «T. Sponagel & C°»
übernimmt. Händel in Zement und Baumaterialien. Sihlquai 139-143. Die
Firma erteilt Prokura an Wilhelm Bucher, von Zurich, in Zürich I.

29. Novemher. Die Firma Frau Frei-Kunz in Egg (S. H. A. B. Nr. 433
vom 4. November 1905, pag. 1731) — Eisen-, Spezerei-, Quincaillerie- und
Manufakturwaren — ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

29. November. Die Firma Ainsler & Cie in Feuerthalen (S. H. A. B.
Nr.-99ti'vorml3 März 1902, pag. 393) verzeigt als Natur dfeS Geschäftes:
Engroshandel in Fahrradern, Motorrädern und Nähmaschinen, Ersatzteilen
und Fournitürerij Stahlkugeln, Kügellage_m^ und verwandten, Artikeln;
mechanische WerYstätte; Auto-Garage, Automobil-Reparatur-Werkstätte;
Fabrikation von Feuerlöschern^und Spezialartikeln der Fahrrad-und
Motorradbranche. Geschäftslokal: An der Lindenstrasse.

29. November. Inhaber der Firma J. Wirz in Gruningen ist Jobann
Jakoh Wirz, von Adetshausen-Grüningen, in Binzikon. Buchdruckerei,
Verlag und Buchhandlung.

29. Növemhet. Unter der Firma Buchdruckerei und Terlagsanstalt
Zürich V (eingetragene Genossensehaft)1 hat sich mit Sitz in Zürich
am 19. November 1909 eine 'Genossenschaft gebildet. Dieselhe bezweckt
den Betrieb_einer Buch- und Akzidenzdruckerei .mit-Bücher-und Zeitungsverlag

usw., sowie Buchbinderei, Papeterieartikel und Anverwandtes. Der
Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin durch Aufflabmebeschluss
der Generalversammlung. Jedes Mitglied hat mindestens einen Anteilschein
von Fr. 500 zu zeichnen und denselben sofort oder in monatlichen Baten
von Fr. 20 einzubezahlen. Der Austritt steht jedem Mitglied frei. Der
Anteilschein wird frühestens sechs Monate nach dessen Kündigung zurückbezahlt.

Die Verteilung des Gewinnes der Anteilscheine geschieht nach
deren Anzahl im Verhältnis der geleisteten-Einzahlungen. Es sollen 15 %
als Reservefonds angelegt werden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur deren Vermögen; jede persönliche Haftbarkeit der
Genossenschaft hiefür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft
sind: Die Generalversammlung, der Vorstand, der Aufsichtsrat und die
Rechnungsrevisoren. Der Vorstand, hestehend aus dem Betriebsleiter und
zwei Beisitzern', verffitt Iii "Genossenschaft "nach aussen,"und es fuhrt 'der
Betriebsleiter je mit »einem der Beisitzer kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Betriebsleiter ist Maximilian Hänsler, von Tettnang (Württemberg),

in Zürich V, urid BbiSitzät1 sind: Reinhold Leypöldt, von Stuttgart,
in Zürich IH, und Hans Hürlimann, von Wald (Zürich), in Talwil.
Geschäftslokal: Forchstrasse 63, Zurieb V.

30. Novemher. Aktiengcäellsch aft Rotes'Mceri (Societe anonyme de
la Mer Rougei in Dornach i. Elsass, mit Z,we,ign f,e d erl as s un g in
Zürich (S. H. A. B.. Nri.107 -vom 29.- AprlI''4909,^jSä'g.i 757). Der Auf-

innte ah1 Stelle'des auäsfeschiedöneh Vorstäüdes Eduard Peter

und Renfe Schiumherger, alle Mänüfakturisten und in Mülhausen. Die
Prokuren von Henry Schlumberger, Karl Alhert Schiumherger und Albert Frey
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sind erloschen. Dem Alfons'Welter, Kassierer in Mülhausen ist
Einzelprokura- erteilt. Zufolge Beschlüssen der ausserordentlichen
Generalversammlungen der Aktionäre vom 14. November 1908 und 9. Dezember 1908
ist das Grundkapital der Gesellschaft von einer Million Mark auf den Betraf
von zwei Millionen Mark erhöbt worden; dasselbe ist nun eingeteilt In1
1000 Prioritäts- und -1000 Stammaktien, alle von je M. 1000 und auf 'den
Namen lautend. Im weitend wurden die Art. 2, 4, 5 und 37 der Statuten
abgeändert. Zweck der Gesellschaft ist 'ferner die Verwertung von
Fabrikanlagen, Immobilien und Grundstücken (Art. 2d, 1. Satz): Die übrigen
Aenderungen herühren die früher publizierten' Bestimmungen nicht.

30. November. Die Firma Jul. Bloch, Pferdehdlr. in'Zürich lT(S. H. A. B.
Nr.r38 vom 11. Februar 1896, pag. 151) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

30. November. Vito Oronzo Mastrangelo, von Putignano (Bari, Italien),
in Zürjch HI, und Amhrogio Luigi Mastrangelo, von und in Putigriäiio,
haben unter der Firma Gebr. Mastrangelo in Zürich HI eine Kollektiv-
geseilschaft eingegangen, welche am 1. Novemher 1909 ihren Anfang nahm.
Wein, Comestibles 'und Kolonialwaren. Brauerstrasse 116.

30. November. Die Firma G. J.Muyzert-Schech in Zürich II (S. H. A. B.
Nr. 187 vom 26. Juli 1907, pag. 1333) verzeigt als Natur des Geschäftes
lediglich: Brillantwaren. Gescbäftslokal: Tödistrasse 23.

30. November. Die Firma Eugen Jeuch & Cie in Basel (eingetragen
im Handelsregister des Kantons Basel-Stadt am 6. Juni 1906, und publiziert
im S. H. A'. B. Nr. 249 vom 12. Juni 1906, pag. 993) errichtet am 1. De-
zemher 1909 in Zürich'l, Löwenstrasse .69. unter'derselben Firma eine
Zweigniederlassung. Zu deren Vertretung sind befugt die beiden
Gesellschafter Etfgen Jeucb, von Baden (Aärgau), in Basel, und,Jakob
Huher, von Febraltorf, in Basel. Natur des Geschäftes: Baumaterialien-
gesebäft.

30. Novemher. - Die Firma C. Keller & Cie in Wintertbur (S. H. A. B.
Nr. 260 vom 18. Oktober 1909, pag. 1753) — unbeschränkt haftender
Gesellschafter: Carl Keller und Kommanditär: Heinrieb Huber — und damit
die Prokura Leonhard Wagul, ist. infolge Auflösung dieser Kommanditgesellschaft

erloschen.
^„Carl Keller, von Brütten, 'in Wintertbur, und Leonhard Wagul, 'von

Riga, in Zürich, haben unter der Firma C. Keller r& Cle in Wintertbur
ein'fe'Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 29. Novembfer 1909
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der obigen Firma
übernimmt. Unbeschrankt haftender Gesellschafter ist Karl Keller -und
Kommanditär ist Leonhard Wagul, welchem Prokura, erteilt ist, mit dem
Betrage von funfzebntausend Franken. Betrieb des Elektrizitätswerkes Müll-
heim-Wigoltingen und Bau elektr. Licht- und Kraftanlagen. Bankstrasse 10.

30. Novemher. Die Finna W. Edelmann in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 327 vom 26. September11901,

1

pä§. IBoSj"''und damit die Prokura
Conrad Meisterbans — Export in Manufakturwaren — ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

30. November. Die Firma Gebr.' Kuoni in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 70
vom 23. Februar 1906, pag. 277) bat ihr internationales Reisebureau
(voyages internationaux) in Zürich I, Bahnhofplatz (Grand Hotel National-
Terminus.

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel

1909. 29. Novemher. Inhaber der Firma E. Blum in Bözingen ist Emanuel
Blum, von Bilten (Kt. Glarus), wohnhaft in Bözingen. Natur des Geschäftes:
Betrieh der Wirtschaft zum Grütli.

Bureau Burgdorf
29-/ November. Der Verein Organisations-Comite für das beimische

Kamtonalfuriifest1 in- Burgdotf 1908 in Burgdorf (S. H. A. B. 'Nr. 148 vom
11. Juni 1908, pag. 1057) hat sich nach Erfüllung der Aufgabe und
durchgeführter Liquidation durch Beschluss vom 13. November 1909 aufgelöst
und ist im Handelsregister zu löschen.

Bureau Inte'rlakMi
30. November. Die Firma C. Kinsberger-Raber, Nähmaschinen- und

Velogescbäft, in Burgdorf, hat ihre Zw'eignieder lassung in Inter-
laken (S. H. A.'B. Nr. 126 vom 16. Mai 1907, pag. 877) 'aufgegeben.
Die Firma «C. Kinsberger-Räber» in Interlake'n -ist daher erloschen.

30.''November. Die Inhaber der Firma Hofstetter & Küuzler, Terminuk'
Hotel,1 'Pdrisibn Bristöl, Vörin. Hotel de la Gare in FnteHaken (S.'Hi A. Bi'
Nr.'252 v'oüi 9. Oktober 1908, pag. 1746)' änÜfe'f-n dieselbe' ah in Hofstetter
& Hünzier, Terminus Hotel Bahnhb'f & Pension Bristol.

II i » i

30. Novemher. Regina-Hotel Jungfraublick und Rugen-Hotel'A. G.
(Familie J. Oesch) in'Interlak'en (S. H. A.D. Nr. 25 Vom 1. Februar 1909,
pag. 169); did Vertretung'sbefugnis1 des Direktors Jakoh Oesch ist infolge
Absterbens desselben erloschen.

Kidwaiden — l'nterwalden-Ie-bas Tntervaldo bassd
1909. 29. November. Die Firma JAdolf Durrer-Wagner, Säge und '

Holzhahdlung, in' Stäris'stad, (S. H. A. B. vom'31. Januar 1884), wird
infolge Todes deS Inbabfers gelöscht. ^ ^ ^

29. Novemher. Inhaber der Firma Walter Durrer, Säge &'Holzhandlung
in Stansstad ist Walter Durrer, von Dailenwil, in Stansstad. Natur

des Geschäftes: Sägerei und Holzhandlung zur untern Säge.
olit i

Solothnrn — Soleare — SoletU

t
' 1 'b Bureau Dornach

1909. 29. November.1 Magnus Matteri'und Hugo-Matter, "beide -von und
wohnhaft in Witterswil, hahen unter der Firma Gebr. Matter in Witters-
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wil eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit der Eintragung in
das Handelsregister begonnen hat. Natur des Geschäftes: Baugeschäft.
Geschäftslokal: Haus'Nr. 27.

Bureau ölten
30. November. Der Verein Musikgesellsehaft Gretzenbaeh-Weid in

Gretzenbacb (S. H. A. B. Nr. 426 vom 30. Oktober 1905, pag. 1702, und
Nr. 271 vom 1. November 1907, pag. 1882), bat an Stelle des austretenden
Leopold Grütter zum Präsidenten gewählt: Otto Scbenker, bisheriger Aktuar,
und als Aktuar: Otto Hagmann, in Gretzenbach, welche namens des Vereins
zu kollektiver Unterschrift berechtigt sind.

SchafFhausen — Schaffhouse — Sciaflusa
1909.Y30. November. Die Firma C. Hauser z. Blume, Damenkleiderstoffe

und Damenkonfektion, in Scbaffhausen (S. H. A. B. Nr. 279 vom
11. November 1907, pag. 1931), ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.
'

Graubünden — Grisons — Grigloni
1909. 29. November. Die Firma Hotel Ithätia & Villa Germania

F. Schnitter in Arosa, Hotelbetrieb (S. H. A. B. Nr. 97 vom 18. April
1908, pag. 687), ist infolge Verkaufes des Geschäftes erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die Firma.«Hofer & Cie.» in Arosa.

Ferdinand Schnitter, von Offenbach a. M., in Offenbach a. M., Emil
Hofer, von Etziken, in Arosa, .und Otto Goetzel, von Schaffhausen, in Arosa,
haben unter der Firma Höfer & Cie. in Arosa eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am" 1. Oktober 1909 ihren Anfang nahm. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Hotel Rbätia
und Villa Germania F. Schnitter» in Arosa. Natur des Geschäftes:
Hotelbetrieb. Geschäftslokal: Hotel Rbätia.

29. November. Unter dem Namen Baugeseliscbaft Gäuggeli bildet
sieb eine Aktiengesellschaft mit Sitz.in Chur. Die Statuten sind
am 23. November 1909 festgestellt worden. Die Gesellschaft bezweckt den
Ankauf des Kreuzspitalareals in Cbur, sowie die Erstellung von
Wohnhäusern resp. Geschäftshäusern auf genanntem Areal. Die Dauer der
Gesellschaft ist unbestimmt. Das Aktienkapital beträgt Fr. 250,000 (zwei-
bundertfünfzigtausend Franken), eingeteilt in 500 auf den Inhaber lautende
Aktien von je Fr. 500. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das «Amtsblatt

des Kantons Graubünden». Die rechtsverbindliche Unterschrift führen
je zwei Verwaltungsratsmitglieder durch kollektive' Zeichnung. Der
Verwaltungsrat setzt sieb folgendermassen zusammen: Josef Vieli-Weinzapf,
Dr. jur. Johann Bossi, Johann Gestle, Richard Wildberger, jun.; alle in
Cbur; Peter Scbmid, in Glarus, Renzo Lardelli und Arnold Moritzi, beide
in Chur.

30. November. Inhaber der Firma Ernst Kuoni in Chur mit
Zweigniederlassung unter der'gleichen Firma in Samaden ist
Ernst Kuoni, von und wohnhaft in Cbur. Die Firma erteilt Prokura für
die Filiale in Samaden an Kaspar Grass-Aebli, von Serneus, in Samaden.
Natur, des Geschäftes für Cbur: Spedition und Kohlenhandel,- für Samaden:
Handel in Kohlen, Fourage, Spedition und Camionnage. Geschäftslokal in
Chur: Karlibof 123, in Samaden: Haus Nr. 36.

Tessin — Tassin — Ticino

Ufftcio di Lugano
1909. 27 novembre. La ditta C. Bariffl-Bertschy, istituto pensione,

femminile internationale, in Lugano (F. o. s. di c. del''2 agostö 1898,1
n° 221, pag. 926), viene cancellata per rinuncia del titolare. '

^27 novembre. Proprietario della ditta Ida Gunier, in Lugano, e Ida.
Cunier, fu Federico, di Neuveville, domiciliata a Lugano. Genere di edm-
mercio: Istituto internazionale femminile Bertschy.

27 novembre. Proprietario della ditta D. Quadri in Nese, Bigorio,
frazione di Sala Capriasca, t Domenico Quadri, fu Tomaso, in Bigorio,
frazione di Sala Capriasca, suo domicilio. Genere di commercio: Rap-
presentanze di articoli industriali.

Waadt — Yand — Yand
Bureau d'Aigle

1909. 29 novembre. Le cbef de la maison E. R. Soullier, ä Feydey
sur Leysin (F. o. s. du c. du 26 avril 1909, n° 104, page -735), a apportt
la modification suivante ä son genre de commerce. A l'exploitation de la
pension d'etrangers «Pension Victoria» ä Feydey sur Leysin, est substitute
celle de la pension d'ttrangers «Les Meitzes» au mtme lieu.

Bureau de Lausanne.
26 novembre. La maison R. Lederinann, menuiserie et ebenisterie, ä

Lausanne (F. o. s. du c. du 21 octobre 1908), fait inscrire qu'elle a trans-
ftrt ses bureau et atelier de la Gare du Flon, ä la Route de Montoie.

26 novembre. Le chef de la maison A. Messer-Bourqui, ä Lausanne,
est Adele, nee Bourqui, femme de Adolphe Messer, de Fraubrunnen (Berne),
domiciliee ä Lausanne. Genre de commerce: Epicerie, mercerie, tabacs,
cigares, primeurs,' vins et bitre ä l'emporter. Magasin: Route de la Borde 39.

.26 novembre. Dans son assemblee generale du 9aoüt 1909, la Societe
Immobiliere Lausanne-Extension, socittt anonyme ayant son sitge ä
Lausanne (F. o. s. du c..du 26 juin 1907), a nomme Albert Vuagneux, ä
Auvernier, Emile Soguel et Marc Trottet, ces deux ä Lausanne, membres
du conseil d'administration, en ^emplacement de Maurice Maquelin, Jaques
Caldi et Georges Kohli, demissionnaires.

26 novembre. En. date du 8 novembre 1909, l'assemblte des action-
naires de la Societe Immobiliere Lausanne-Extension, societe anonyme
ayant son sitge ä Lausanne (F. o. s. du c. du. 27 juin 1907), a dteide
d'augmenter. le capital-actions de cette socittt. Le capital 'social est fixt ä
la somme de soixante-douze mille sept cent cinquante francs, reprtsentt
par deux cent' quatre vingt-onze actions de deux cent cinquante'francs
chacune, au porteur.

27 novembre. La raison Ed. Scherrer, tpicerie, ä Lausanne (F. o. s.
du c. du 1er avril 1909), est radite ensuite de remise de commerce.

Bureau de Moudon
29 novembre. L'association Societe de fromagerie d'Ogens, dont le

sitge est ä Ogens (F. o. s. du c. du 2 juin 1886, page 378), a, dans son
assemblte gtntrale du 9 novembre 1909, renouvelt son comitt de direction
qui se trouve actuellement compost comme suit: Aimt Amy, president;
Victor Pabud, vice-prtsident; Jules Pabud-Burdet, secrttaire; Jules Freiss
et Tbtopbile Riond; taus domicilits t • Ogens.

g p "Bureaw|d'Oron
' p3* 29 novembre. ~ L'association dite Societe de la machine ä battre de
Vulliens, dont le sitge est ä Vulliens (F. o. s. du ö. du 7 mars 1907), fait
inscrire que, dans son assemblte gentrale du 28 mars 1909, elle a pro-
ctdt au renouvellement .de son comitt qui est actuellement compost comme

suit: Prtsident: Charles Devaud;«vice-prtsident: EmileEcoffey; secrttaire:
Loi&j Ecoffey; caissier: Henri Cnappuis; membre: Oscar Thonney; tous
domicilits ä Vulliens. Le president et le secrttaire ont seüls collective-'
ment la signature sociale.

Genf — Gentve — Ginevra

1909. 29 novembre. La raison A. Passe rat, tpicerie fine et.primeurs,
ä Gentve (F. o. s. du c. du 28 aoüt 1899, page 1108), est radite ensuite
de renonciation du titulaire.

29 novembre. La raison Francois Lhötc, ä Gentve (F. o. s. du c. du
18 ftvrier 1886, page 104), est radite ensuite de l'entrte du titulaire
dans la socittt «L'Höte et fils», ci-aprts inscrite.

Francois L'Höte, ptre, et son fils Ltöpold L'Höte, tous deux de
Gentve et y domicilits, ont constitut k Gentve, sous la raison sociale
L'Höte et Als, une socittt en nom. collectif qui a commencte le 1er jan-
vier 1909.et a repris, dts cette date, la suite des affaires ainsi que l'actif
et passif de la maison «Francois Lböte» ci-dessus radite. Genre d'affaires:
Comestibles et primeurs. Locaux: 7, Cours de Rive.

29 novembre. La raison L. Bourgeols-Antoine, ä Gentve (F. o. s.
du c. du 22 janvier 1903, page 106), est radite ensuite de renonciation
du titulaire.

La maison est continute, depuis le 1er octobre 1909, avec reprise de
l'actif et du passif, sous la. raison M. Antoine, ä Gentve, par Madame
Marie Antoine, d'origine francaise, domicilite ä Gentve. Genre d'affaires:
Publicitt en tous genres, exptdition et distribution d'imprimts, ä l'en-
seigne: «Rtclam'e Office». Bureau: 4, Rue de Lausanne.
" 29 novembre. Dans l'assemblte gtntrale • extraordinaire de.ses action-

naires, en date du 19 octobre 1909, la Societe anonyme Frontenex-Eglise,
dont le sitge est aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 10 novembre 1903,
page 1674), a dteidt de porter son capital de fr. 20,000, ä la somme de
trente-trois mille quatre cents francs (fr. 33,400), par l'tmissiön de 134
actions priviltgites de fr. 100 cbacune, toutes au porteur et entitrement
libtrtes. Dans l'assemblte gtntrale ordinaire du mümejour, la dite socittt
a renouvelt son conseil d'administration, qui reste compost de Edmond
Marion, Jacob Meyer (dtjä inscrits) et Georges Palli, entrepreneur, k
Plainpalais. | &S&
w- 29 novembre. Dans l'assemblte gtntrale extraordinaire de ses action-
naires, en date du 19 octobre 1909, la Societe anonyme Frontenex-Vert,
dont le sitge est aux Eaux-Vives (F. o. s. .du c. du c. du 10 novembre
1903, page 1674), a dteidt de porter son capital de fr. 21,000, ä la somme
de trente mille.huit cents francs (fr. 30,800), par l'tmissiön de 98 actions
priviltgites de fr. 100 chacune, toutes au porteur et entitrement libtrtes.
Dans la mtme assemblte, Cltment Pellanda, ä Gentve, et Georges Palli,
entrepreneur, ä Plainpalais, ont ttt nommts administrateurs en remplacement

de Edmond Marion et de Ernest Charritre.
29 novembre. Dans l'assemblte gtntrale extraordinaire de ses action-

naires, en date du 19 octobre 1909, la Societe anonyme Frontenex-Ecole,
dont le sitge est aux Eaux-Vives' (F. o. s. du c. du 22 octobref 1903,
page 1594),, a dteidt de porter son capital de fr. 43,000, ä la somme de
soixante-onze mille cent francs (fr. 71,100) par la ertation de 281 actions
priviltgites de fr. 100 chacune, toutes au porteur et entitrement libtrtes.

29 novembre. La maison «Conrad Christ et Cie», ayant son sitge'ä
Berlin et'une succursale ä Gentve, sous la raison Conrad Christ
et C°, Armaturenfabrik (F. o. s. du c.' du 4 mai 1908, page 795), a.träns-
ftrt son sitge principal de Berlin, ä Gr'Jnberg (Siltsie). Le domicile parti-
culier du titulaire a tgalement ttt transftrt de Berlin ä Grünberg.

Eidg. Amt für geisliees Eigenlnm — Bureau federal de la propriety intellectuelle

Marken.f;— Marques
Eintragungen. — Enregistrements

M° 36513. — 25 novembre 1909, 8 h.

Milca Alpina (S. A.), fabrication,
Lausanne (Suisse).

Farine lactte, zwiebacks et autres produits de boulaugerie.
„ FARINE LACTEE ALPINA "

M° 36514. — 25 novembre 1909, 8 h.

Milca Alpina (S. A.), fabrication,
Lausanne (Suisse).

Iiait, lait sttrilist, lait condense et autres produits de
laiterie.

„ MILCA ALPINA "

Mr. 36515. — 27. November 1909, 8 Uhr.
Wolo A.-G. Zürich, Fabrikation,

Zürich (Schweiz).

Therapeutisches Präparat.

Mr. 36516. — 27. November 1909, 8 Uhr.
Wolo A.-G. .Zürich, Fabrikation,

Zürich (Schweiz).

Therapeutisches Präparat.

MMOL
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Nr. 36517. — 27. November 190V.), 8 Uhr.

Wolo A.rG. Zürich, Fabrikation.
Zürich (Schweiz).

Therapeutische Präparat.

TrftoPETROl
Nr. 3651$. — 27. November 1909, 8 Uhr.

Wolo A.-G. Zürich, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Therapeutisches Präparat.

.TrilöRlMöL
Nr. 36519. — 27. November 1909, 8 Uhr.

Wolo A.-G. Zürich, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Therapeutisches Präparat.

.MdHIHTH''
Nr. 36530. — 30. November 1909, 8 Uhr.

Wilh. Baumgartner, Fabrikation und Handel,
Au (St. Gallen, Schweiz).

Magentropfen.
(Uehertragung der Marke Nr. 23288 von Richard Simon in Speicher.)

-1

Nr. 36531. — 29. November 1909, 6 Uhr.
Dr. Th. Knapp, Jura-Apotheke, Fabrikation,

Basel (Schweiz).

Husteutabletten,

N° 36533. — 30 novembre 1909, 8 h.

R. 8 c h m i d et Cle, Cassardes Watch C°, fabrication et commerce,
Neuchätel (Suisse).

Moutres, parties de montres et tuis.

DUTY
N° 36533. — 30 novembre 1909, 8 h.

R. 8 c h m i d et Cle, Cassardes Watch C°, fabrication et commerce,
NeucluTtel (Suisse).

Montres, parties de suoutres et £tuis.

FELLOW
N° 36534. — 30 novembre 1909, 8 h.

R. 8 c h m i d et Cle, Cassardes Watch C°, fabrication et commerce,
Neuchätel (Suisse).

Montres, parties de montres et 6tuis.

WITCH

Contröle föd6ral des ouvrages d'or et d'argent
Poln§onnement du mols de novembre 1909

Bureaux

1. Biemie
2. Chaux-de-Fonds
3. Delemont
4. FLeurier'
5. Gen&ve
6. Granges (Soleure)
7. Locle
8. Neuchätel
9. Noirmont

10. Porrentruy
11. St-Imier
12. Schafihouse
13. Tramelan

Total
Berne, le 1er decembre 1909.

Boltet de
montres d'or

(pi&cei)

3,766
42,632

657
1,094
l',185
9,861

1,375

973

Bottes de
montres d'argent

(pf&ces)

25,329
2,954
6,646
9,480

21,175
32,791
10,781
5,176

30,471
25,521
12,562
4,329

54,186

61,543 241,401

Total

29,095
45,586

6,646
10,187
22,269
33,976
20,642

5,176
31,846
25,521
13,535
4,829

54,186

302,944

Bureau f£d£ral des mati&res d'or et d'argent.

Nichtamtlicher Teil — Partie oon ofücielle
Schweizerische Bundesbahnen

IL (Schluss).

In der hierauf anschliessenden allgemeinen Diskussion wurde zunächst
von einer Seite der Antrag auf Nichteintreten gestellt und zur Begründung
geltend gemacht, dass die Tieferlegung des Hauensteintunnels, vom
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus hetrachtet, nicht gerechtfertigt erscheine,
weil aus dieser Massnahme weder eine Verkürzung der eSektiven noch
der Tarifdistanz resultiere, d. h. die Konkurrenzfähigkeit der Hauenstein-
linie nicht gefördert werde. Die mit der Erstellung eines Basistunnels
eintretende Reduktion der virtuellen Länge um 30 km komme lediglich dem
Personenverkehr und auch hier in' der Hauptsache hur dem Schnellzugsverkehr

zugutel Mit der Kürzung der virtuellen Distanz werde allerdings
eine Verminderung der Betriebskosten verbunden sein, die indessen kaum
den von der Generäldirektion ausgerechneten Betrag von Fr. 880,000
erreichen dürfte. Die ständige Kommission hätte demnach ebenso gut, wie
sie den Kostenvoranschlag erhöhte, die berechneten Minderausgahen auf
ein bescheideneres Mass herabsetzen können. Die in der Vorlage genannte
Ersparnis, von Fr. 880,000 per Jahr repräsentiere auffallenderweise gerade
die Quote, welche einer '4"/» Verzinsung des erforderlichen Baukapitals von
Fr. 24 Millionen entspreche. Zum Beweise dafür, dass die Ersparnis
geringer sein werde, wurde angeführt, dass sich die durchschnittlichen
Betriebsausgaben der Bunde'shahnen pro Betriebskilometer im Jahr 1908 auf
Fr. 38,212 helaufen hahen; daraus ergehe sich das eigentümliche Resultat,
dass die Verminderung der Betriebskosten heim Basistunnel grösser wäre
als die faktischen 'Betriebsausgaben der hestehenden Linie. Wenn man
aber auch eine Ersparnis von Fr. 880,000 als richtig anerkenne, müsse
von diesem Betrag die Quote für den Betrieh der bisherigen Linie in Ah-
zug gehracht 'werden. Der hiefür von der Generaldirektion vorgesehene
Absatz von Fr. 130,000" werde auch für einen ganz einfachen Sekundär-
bahnhetrieb äicht ausreichen. Reduziere man die Ersparnis lediglich um
diese Quote, werde der Rest nicht einmal zu einer 3% °/e Verzinsung des
Anlagekapitals von Fr. 22 Millionen hinreichen. Der mit dem Basistunnel
verfolgte Hauptzweck, die Hauensteinlinie zur Hauptzufahrtslinie zum
Gotthard zu erh'ehen, d. h. dieselhe hors concours zu stellen, werde sich
nicht erreichen lassen. Die Verminderung der virtuellen Distanz (Effektiv-
und Tarifdistanz würden durch den Basistunnel nicht geändert) bilde eine
rein fiskalische Massregel, welche in der Hauptsache wohl eine Verminderung

der Betriebsausgaben zur Folge haben, aber weder die Konkurrenzfähigkeit

der Hauensteinlinie noch diejenige der Gotthardroute erhöhen
werde, sondern im Gegenteil geeignet sei, die andern schweizerischen
Routen empfindlich zu schädigen, im Westen die Linie Basel-Delemont-
Sonceboz, ferner die Weissensteinlinie und die Müster-Lengnau-Babn,
welche im wesentlichen als Zufahrten zum Simplon in Betracht kämen;
im Osten die Bötzberghahn, die Linie Waldshut-Brugg-Rothkreuz, Schaff-
hausen-Eglisau-Zürich und Singen-Winterthur-Zürich, somit fast durchwegs
Bestandteile des Bundesbahnnetzes seihst. Was also die Bundeshahnen auf
der einen Seite gewinnen, verlieren sie auf der andern. Viel wichtiger
noch als die eisenhahnfiskalischen Rücksichten seien aber die
volkswirtschaftlichen. Mit der Erstellung eines Hauenstein-Basistunnels werde der
Verkehr von andern vollständig gleichberechtigten Zufabrtslinien zum Gotthard

abgelenkt und es hleihe abzuwarten, wie sich die Benachteiligten zu
einem .derartigen Vorgehen stellen werden. Sicherlich würden sämtliche
vom Haueristein konkurrenzierten Lim'en dessen Vorzugshehandlimg bitter
empfinden und nicht "sehr erfreut sein üher die ungleiche Elle, mit der
gemessen werde. Seitens der Geschädigten werde man den Schlag zu
parieren suchen und damit rufe man einer ganzen Reihe von Projekten,
deren Verwirklichung zu dem einzigen Zweck erfolge, dem Hauenstein
den Rang ahzulaufen. Die Lötschhergbahn, welche ohne Anteil an dem
grossen, aus den Rheinlanden üher Basel nach Italien gehenden Verkehr
nicht existenzfähig sei, werde aus Gründen der Selhsterhaltung darnach
trachten' müssen, eine Zufahrt zu schaffen, welche den Weg von Basel,
dem Eingangspunkt des rheinländischen Verkehrs in die Schweiz, nach
Bern derart abkürze, dass sie die Konkurrenz mit der Gotthardroute
aufnehmen könne und zum mindesten eine Verkehrsteilung stattfinden müsse.
Die Ausführung der Wasserfallenhahn (Liestal-Reigoldswil-Oensingen) oder
einer andern den gleichen Zwecken dienenden Linie (Kellenherg- oder
Lüsseltalhahn) in Verbindung mit der Linie Solothurn-Schönbühl dürfte
diesen Zweck vollständig erreichen. Aher auch im Osten würden die
Interessenten der geschädigten Gotthardzufahrtslinien sich zusammentun,
um, wenn immer möglich, die Verwirklichung des Randenhahnprojektes
zu erlangen, womit' ebenfalls eine der Hauensteinhasislinie ehenbürtige
Zufahrt zum Gotthard erreicht wäre. Daraus ergehe sich, dass der mit der
Tieferlegung des Hauensteintunnels angestrebte Zweck nicht erreicht, im
Gegenteil die Situation der Gotthardzufahrt von Basel her dadurch
verschlimmert würde, dass sie auf allen Seiten einer überlegenen Konkurrenz

rufe.
Der Vertreter des Kantons Bern im Verwaltungsrate führte ;aus, dass

Bern schqn vor mehr als '40 Jahren für die Verwirklichung der Alpenhahn-
bestrehungen eingetreten sei und mit grossen Opfern am Bau der Gott-

1 hardhahn mitgeholfep habe, dass er auch, spätem Unternehmungen seine
| Mithjlfejnie versagt^ habe, deren .Nutzen • ebensosehr andern Kantonen im

hohen'1 Mässe" zugute gekommen' sei. Auch der heutigen Vorlage mache Bern
keine Opposition, wiewohl sein Vertreter angesichts der in letzter Zeit in
der Presse sowohl als in öffentlichen Versammlungen gegenüher den herni.
sehen Eisenhahnhestrebungen erhobenen, ganz ungerechtfertigten und unl



begründeten Vorwürfen und Anschuldigungen seine Zustimmung nur mit
gemischten. GjOfühlpn erteilen könne; Den Kostenvoraascbjag;>.von iEV. 54
Millionen für ä$n Bau des Rasistjmnels erklärte der Sprechende für
unzureichend und gab der Meinung Ausdruck, dass einJBeträg von mindestens
26 Millionen' erforderlich sein werde.

Der Vertreter desiKantons Sqhaffhausen äusserte, dass die
Erstellung dps-Basistunnels ' für die-Prosperität der Bundeshahnen und im
Interesse der Erhaltung ihrer Konkurrenzfähigkeit unhedingt notwendig
sei. Aus dem Beirichte wie aus den mündlichen Referaten hahe er auch
den Eindruck erhalten, dass man mit aller Sorgfalt zu Werke gegangen
und bestrebt gewesen sei, die wirklichen Baukosten zu ermitteln. Ergehe
auch"-, mit der Auffassung der Verwaltung vollständig einig, dass die
Elektrifizierung der bestehenden Hauensteinlinie als eine verfehlte Lösung he- i

traphtet werden müsste. Die Mitteilung der Generaldirektion, dass sie der
Fragender Elektrifizierung der. Bundeshahnen durchaus wohlwollend gegen- i
.überstehe und dass die Absicht obwalte, in erster Linie den elektrischen
Belieb auf der Gottbardhähn einzuführen, wo die Verwaltung in nächster
Nähe schon heute..über die erforderlichen Wasserkräfte verfüge, weide in
weiten Kreisen .mit Interesse vernommen werden und zur Beruhigung
beitragen. Wenn der Vertreter Schaffhäusens für die heutige Vorlage eintrete,
verbinde er damit den Wunsch, man möchte im Interesse der Gleicb-
hehändiung der Gotthardzufahrten im Westen und Osten zu gegebener
Zeit auch der Randenbahn gegenüber das gleiche Wohlwollen heohacbten.

Der Vertreter des Kantons A a r g a u anerkannte, dass die Tieferlegung
der Hauensteinlinie verschiedene Uehelstände der bestehenden Linie
beseitigen werde, er bestreitet .aber, dass dieses Ziel nur durch die Tieferlegung

des Hauensteintunnels erreicht werden könne, er stehe vielmehr
grundsätzlich nach wie vor auf dem Standpunkt, dass die Erstellung der
Schäfmätthahn in verkehrspolitischer, volkswirtschaftlicher und
ökonomischer Hinsicht, eine ebenbürtige Lösung geboten hätte, wie sich dies
aus dem Gutachten von Ingenieur Traütweiler ergehe. Angesichts der im
Schosse des Verwaltungsrates herrschenden Stimmung zugunsten des
Häü'e'nsteinbasistünnels erachte er es aber als aussichtslos, näher auf die
Vorzüge des'Schäfmafthahnpröjektes einzutreten find begnüge sich damit,
d^in"Wunsche" Ausdruck zu gehen, dass die Tieferlegung 'des Hauenstein-
tünhels "keine weiterenVerzögerungen 'der dringend notwendigen Umhauten
auf'den aargauischen Hauptstationen, .insbesondere Baden, Brugg, Äaräu
lind Aärhürg zur Folge haben, dass ferner die schon lange in Aussicht
gestellte Verbesserung des Fahrplans auf der aargauischen Bötzherghahn
und aargauischen Südhahri einmal verwirklicht werde und in

_

letzter Linie,
dass,' wenn man daran gehe,^die.Verbindungen in der Richtung gegen Basel
oder das Fri'cktal zu verbessern, dann zumal der Aärgau das Entgegenkommen

finde, 'das' man Beute' dem Projekt des Haüensteihbasistunnels
- tV Will" ' - '* •

J

erweise:
In " ihrer Antwort auf die im Läufe der Diskussion gefallenen Bemerkungen

erklärte die Generäldirektion, dass sie sich hei Einbringung ihrer
Vorlägen'über die Verbesserungen der Hauensteinlinie von dem'Gedanken
habe leiten lassen, die wichtigste schweizerische Verkehrslinie von Nord
nach Süd, welche unserem Lände einen grossen Verkehr erhalten solle,
gegenüber dem Ausländ; 'möglichst konkurrenzfähig zu erhalten. Dieser
Gedanke' entspringe^ wie '

übrigens allseitig änerkannt worden sei, nicht
der 'Absicht, einer Bek'ämpfuüg von einheimischen Eisenbahnhestrebungen.
Die geplante Verbesserung sei vielmehr nötig, um der Schweiz auch in
Zukunft eine erstklassige Verkehrslinie zu erhalten, denn in der Folge
werde man noch mehr als heute mit der Konkurrenz im Osten und Westen
unseres Lahdes zu rechnen bähen. Nun' sei klar, dass eine Linie mit
Steigungen voü über 26 7°o"dürcb Reduktion der letztem äuf däs Maximum von
40,5 %» wesentlich verbessert und damit leistungsfähiger gemacht werde.
Allerdings bleibe die' effektive Länge der neuen Linie dieselbe, dagegen
ergehe'sich aus der" Reduktion der Steigungen eine Kürzung der virtuellen
Länge iim rund 30 km. Dieser Umständ ermögliche die Erzielung von
Ersparnissen, wie sie in den Berichten detailliert aufgeführt seien. Durch
diese Miii'deräusgäben werde es möglich se'in, die Verzinsung der für die

Seit dem Zeitpunkt, da. die Generäldirektion diese Ersparhisse berechnet
bähe, seien die Köhlenpreise, namentlich aber die Persohalausgaben in
bedeutendem Masse! gestiegen, und die Durchführung des neuen Besoldungsgesetzes

werde eine weitere beträchtliche Erhöhung der letztem zur Folge
haben. Schon heute dürfte daher mit einer viel grösseren Ersparnis
gerechnet werden, als' wie sie im Bericht über die Tieferlegung des Hauen-
steins'vom Jahre 1907 enthalten sei! Absichtlich habe äher die
Generäldirektion von 'einer Korrektur jener im Jahre 1907 aufgestellten Rechnung
Umgang genommen, um hei einem Betrag zu verbleiben, der unter ällen
Umständen als nicht zu hocli gegriffen betrachtet werden könne. DerKosten-
vöranschläg im Betrage von Fr. 22^ Millionen sei äuf Wunsch der
ständigen Kommission einer nochmaligen genauen Revision unterzogen und er
sei dabei als vollständig ausreichend gefunden worden. Die Kommission
hahe sich bei dieser Erklärung vollständig beruhigt; um aher ganz sicher
zu gehen und üm allen Eventualitäten Rechnung • zu tragen, hahe die
Generäldirektion, im Einverständnis mit derKommission, noch einen
speziellen Posten Von Fr. ji Millionen für gänz Unvorhergesehenes in den
Voranschlag aufgenommen, dabei sei aber wohl zu beachten, dass der
eigentliche, Voranschlag Unvorhergesehenes ehenfälls berücksichtige. Trotz
der erhöhten Baükostensumme werde es äher möglich sein, die Verzinsung
des Kapitals mit den Ersparnissen aus dem Betrieh zu decken und unter
diesen Umständen würde' es die .Verwältung für unverantwortlich
betrachten, wenn die Tieferlegung der Hauensteinlinie nicht so bald wie
möglich anhand genommen würde.

Die formelle Behandlung der Angelegenheit sei dabei von nebensächlicher

Bedeutung und werde sich in der Folge von seihst ergehen. Es
werde sich fragen, .oh für die Kredithewilligung ein Budgetbeschlüss der
eidgenössischen Räte genüge oder oh der Erlass eines Bu'ndesgesetzes
nötig sei. Persönlich halte der Sprechende den erstem Weg für den
richtigen, denn äus Art. 4, im Zusammenhang' mit' den Art. 2 und. 3 des
Rückkaufsgesetzes ergehe sich, dass die Tieferlegüng der Hauensteinlinie nicht
als Bau einer neuen Eisenbahn im Sinne dieses Gesetzes äufgefässt werden
könne. Wie dem äher auch sei, dürfe die Frage verirauensvoll'den Bündes-
hehörden üherlässsen werden und es genüge, wenn der Beschluss des
Verwaltüngsrates zu handen dps Bundesrates und der Bundesversammlung
die eine öder andere Art des Vorgehens offen lasse. Zu den im Schösse
des Rates geäusserten Wünschen, es möchte durch die Erstellung des
Basistunnels keine Verzögerung im Bau der als notwendig erkannten
Döppelspüren, sowie der Bähnhof- und Stations'erweiterungen eintreten,
bemerkte die'Generaldirektion, dass durch eine zustimmende Scblussnahme
des Rates für jene Bäüt'en jedenfalls kein Nachteil erwachsen werde, weil
die mit der Tieferlegung der Hauensteinlinie verbundenen Baüäusgaben
keine Belastung der Verwaltung für die Zukunft bedeuten, indem ja die
Verzinsung der Baukosten durch die Erspariiisse an Betriebsausgaben
aufgebracht. werde. Zu' dem. von anderer'Seite geäusserten Wunsche, man
möchte 'im gegebenen Zeitpunkte auch der Ränderihahn als einer
Verbesserung der nördlichen Zufahrtslinie zum Gotthard dasselbe Wohlwollen

wife dem Hauenstein entgegenbringen, sei zu bemerken, dass, w(e. übrigens-
von .ihrem Befürworter seihst änerkannt werde, zu Befürchtitpgpn kein
Anlas« vorliege, nächdem die Generaldirektion"sich seinerzeit m
zustimmendem Sinne zur Frage der Konzessionserteilung dieser Linie geäussert
habe.

Zum Schlüsse erklärte die Generaldirektion, dass sich heute die
Gelegenheit biete,"die Ausführung einer Massregel zu ermöglichen, welche
geeignet sein werde, die Bundeshahnen in ihrer Konkurrenzfähigkeit gegenüber

den. ausländischen Nachharhahnen zu stärken.
Von mehreren Rednern, die sich hierauf noch zur Vorlage äusserten,

wurde die Notwendigkeit der Tieferlegüng der Hauensteinlinie energisch
befürwortet und anerkannt, dass diese Massregel ebensosehr im Interesse
der Verwaltung seihst, jsds der Schweiz im allgemeinen gelegen habe und
dass für eine Transitlinie vom Range des Hau'enstein als Hauptzufahrt zum
Gotthard nur das Beste gut genug sei. Von diesem Gesichtspunkte aus
erscheine es auch empfehlenswert, heute schon der Frage näher zuireten,
öh mit der Verbesserung des Traces nicht gleichzeitig noch ein Schritt
weiter gegangen und für den Basistunnel die Einführung des elektrischen
Betriebs in Aussicht genommen werden sollte.

Mit allen gegen' eine Stimme wurde Eintreten auf die Vorlage
beschlossen und in der Detailheratung dem Antrage der Generaldirektion
und der ständigen Kommission zugestimmt. Derselbe hat folgenden Wortlaut:

Der Verwaltungsrat genehmigt das vorliegende Projekt IVa betreffend
die Verlegung der Hauensteinlinie yon.Sissach über Gelterkinden und
Tecknau nach Ölten mit einer Länge von .18 km, einer Maximalsteigung
von 10,5 °/oo und einem 8148 m längen Bas(stunnel und. ersucht den Bundesrat,

der Bundesversammlung die Bewilligung eines Bezüglichen Kredites
von Fr. 24,000,000; sei es guf dem Rpdge.twege, .sei es durch Erlass eines
hesondern Bundeshesohlusses zu beantragen.

Metallmarkt." (Wochenbericht der Metallgesellschaft, Frankfurt a. M.,
vom 29. November.)

Kupfer. Die Verschiffungen von New-York, Philadelphia und Baltimore

für die Woche mit 26. November endigend, wurden mit 4794 tons
gekabelt. Die Umsätze am Londoner Markt während der vergangenen
Woche waren an einigen Tägen geradezu wild. Sie standen unter, dem
Einfluss der New-Yorker Meldungen über den Fortgang der Verhandlungen
betr. der «Combines. Als das Urteil in dem bekannten Standard Oil-Prozess
bekannt geworden $yar, wurden viele Stimmen dahingehend laut, dass die
Verhandlungen, die Bisher Kgaclj ühpreinstknmencjen Jlerichten guten Fortgang

genommen Ratten, daä^^jk..ab,gehrochen oder, sehr
verzögert werden köfl^en.-f^^teSpeisi^läün sahvsieh veranlasst, ihre
Engagements in überhasteter Weise zu liquidieren und im Verlauf von
wenigen Tagen wies der Londoner Markt einen Rückgang von £ 3 auf.
Die zuversichtlichen Meldungen von Amerika hatten dann wieder eine
Erhöhung der Preise zur Folge. Die amerikanischen Grossproduzenten sind
mit hilligeren Offerten nicht hervorgetreten und lehnten es noch am
Samstag ab, irgend welche Untergehöte zu berücksichtigen. Man hat jedenfalls

in der nächsten Zeit mit erheblichen Fluktuationen zu rechnen.
Es notieren: Tough £ 63 his £ 63.10 2'/» %; Best.Selected £ 63

bis £ 6i?. 10 '= 2% °/»; Elektrolyt £ 62 his £62.10 netto; Strong Sheets
£ 74; Indische Bleche £ 72; Yellow Metall ö1/« .d.

Zinn zeigte zu Schluss der Woche keine erheblichen Veränderungen.
Der Markt schliesst fest £ 142? 10 Kasse, £ 144.10 dreimonatlich.

Blei war im Laufe der Woche ziemlich ruhig. Die Preise sind nicht
verändert. Ueher den Streik in Australien liegen neue Nachrichten nicht
vor. Die Intervention der Regierung hatte keinen Erfolg. Fremdes Blei
notiert £ 13.1. 3 his £ 13. 3. 9, englisches Blei £ 13. 5 his £ 13. 7. 6,
rheinisches M. 26. 25 his M. 26. 50.

Zink ohne Veränderung.
Antimon. £ 29 his £ 30. Silber. 23'/» d prompt und 23% d vorwärts;

Feinsilher 25% d prompt und 253/« d vorwärts.
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— Postlehrlin gasteilen. Die schweizerische Postverwaltung bedarf: einer
Anzahl .-neuer 'Lehrlinge. Scbweizerbürger bähen ihre Anmeldung, .»die

schriftlich einzureichen ist, bis spätestens den 20. Dezember 4909 an eine
der Kreispostdirektionen in Genf, Lausanne, Bern,'Neuenburg, Basel, Aarau,
Luzern, Zürich, St. Gallen, Chur oder Bellenz zu richten. Die Bewerber
müssen wenigstens 46 und dürfen höchstens 25 Jahre alt sein: Der
Anmeldung, welche eine kurze Lebensbeschreibung und die genaue Adresse
desBawerbers enthalten soll, sind beizulegen: a. Der Geburts- oder Heimatschein

; b. ein Sittenzeugnis; c.. Zeugnisse über den bisherigen Bildungsgang.
Die Kandidaten haben in ihrer Anmeldung anzugeben, bei welchem

Arzte sie sich in bezug auf ihre gesundheitlichen Verhältnisse untersuchen
zu lassen wünschen, worauf die Kreispostdirektion jenem Arzte das post-
amtlicbe Formular für das Arztzeugnis übermitteln wird. Verlangt wird
uuter anderm die Kenntnis wenigstens zweier -Landessprachen. Mit-Rücksicht

4üf die bestehenden dienstlichen Verbältnisse könhen weibliche
Bewerber auch ,diesmal,,nicht berücksichtigt (werden.,

Weitere Auskunft erteilen sämtliche Kreispostdirektionen.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 30. November Herrn Karl Würgler,
von Russikon (Zürich), die nachgesuchte Entlassung als' Schweiz. Konsul
in, Kiew, unter Verdankung der geleisteten Dienste, erteilt 'Und zu seinem
Nachfolger Herrn Gabriel Jenny, von Glarus, in Kiew ernannt.

• * **
La situation de l'industrie en France. Pendant le mois de septembre,

l'activite se maintenait dans les diverses industries du bätiment. Dans
l'industrie textile, la situation etait trös satisfaisante dans le Nord, les
Vosges et les petits centres de Maine-et-Loire et de Vendde; eile ötait
assez bonne, en general, dans l'Aisne et les Ardennes; la semaine de
travail n'etait pas encore revenue ä sa durde normale dans les centres
cotonniers de Seine-Inferieure; la situation n'etait pas satisfaisante dans
la bonnetterie. Dans la soie, on signalait une legöre reprise dans les tis-
sages de la Loire; dans la rdgion lyonnaise, les usines de tissage me-
canique dtaient abondamment alimentees; dans les petits ateliers de Lyon,
le chömage, qui marque le passage d'une saison ä l'autre,.se faisait sentir,
mais moins que d'habitude.

Le travail semblait reprendre dans le vetement et la cbapellerie.
Dans les mdtaux,' la situation etait bonne dans l'ensemble; l'activite

ötait particuliörement satisfaisante ä Paris dans la mdcanique; les fer-
b.lantiers-boitiers des cötes bretonnes, pour

' la premiere fois depuis de
longues annees, n'annonqaient qu'un chömage insignifiant par suite de
l'abondance persistante de la peche; par contre le chömage restait aussi
intense cbez les borlogers de la Haute-Savoie. Le travail a encore un peu
baissö dans - les industries du livre. R etait toujours aussi actif dans la
megisserie ä Mazamet. La crise, dont souffraient depuis plusieurs mois les
pipiers de Sainte-Claude, n'a pas diminue d'acuite. Dans la ceramique, la
situä.ion etait satisfaisante, sauf ä Limoges, oü pres de la moitiö des
ouvries cbömäient partiellement.

4349' syndicats, groupant 320,904 ouvriers, ont röpondu, pour septembre
au questionnaire mensuel sur l'etat du travail et le chömage professionnel.

Parmi ces syndicats,. 4079 groupant 259,832 ouvriers ont fait connaitre
le nombre de. leurs chömeurs, soit 45,928, ce qui correspond ä une
moyenne de 6,4'/r, en y comprenant les, mineurs du Pas^de-Calais, et de
6,8%, mineurs du Pas-de-Calais non compris. Cette derniöre moyenne
etait, le mois dernier, de 6,4 %; eile etait de 7,2 % en septembre 4908.

L'ouvrage, pendant le mois. de septembre 4909, a ete jugö, par com-
paraison avec le mois d'aoüt, plus ahondant, par 23 %, des syndicats,
groupant 26 des syndiques; Equivalent par 53 % des syndicats, groupant
52% des synuiquös; ' moins ahondant par 24°;o des syndicats, groupant
22 % des syndiquös.

A la question: «Estimez-vous la situation du travail satisfaisante pour
l'öpoque?* 770 ,syndicats, .groupant 448,059 adherents, ont röpondu par
I'affirmative, et 336, groupant 74,508 adherents, ont röpondu par lä negatived

(Bulletin de l'office du travail.)

— Places d'apprentis postaux. L'administration des postes suisses a
besoin d'un Certain nombre. d'apprentis. Les citöyens suisses qui dösirent
concourir doivent ädresser leUr demände par ecrit, d'ici au 20'döcembre
4909 äii plus tard, ä l'u'ne des directions d'arrondissement rpostal de
Geneve, Lausanne, Berne, Nöucbätel, Bäle, Aaräü, Lucerne, Zürich, St-Gall,
Coire ou Bellinzöne. Les postulants döivönt avoir aü möins 46 ans revolts

et ne pas etre ägös de plus de 25 ans. Les offres doivent doruaer J'adreqse
«iadte et uhe courte biögfapbie du pöätülant'et ötre' äccompägnöe's: V®e
l'extrait de riäissance ou de l'acte d'origine; b. d'un certificat de bonües
moeurs; c. de certiflcäts 'd'etudes.

^Les 'Candidats 'döivent' indiqüer, dans leur derhände d'insCriptiffn, |)är
quel medecin ils desirent' ötre wisitös i sous le räppdrt-de leüf'(säritö. ^La
direction d'arrondissement transinetträ ä ee mödöcin un 'exemplaire de la
formüle officielle pöstale dercertificat''mddicaL

On exige, entre autres, lä "connaissänce d'äu möins deux langües
nationales. Vu les exigences du .service, les personnes du sexe femininine
pourront päs, cette fois encore, ötre admises.

Les directions d'arrondissement donnent tous les renseignements
nöcessaires.

— Consulats. Le Conseil fedöral a .acceptö, le 30 novembre crt., avec
remerciinents pour les services rendus, la demission donnöe par M. ,Charles
Würgler, de Russikon (Zurich), de ses fonctioris de. consul suisse ä Kiew
(Russie).

En lieu et place du demissionnaire est nommö consul suisse ä Kiew:
M. Gabriel Jenny, de Glaris, ä Kiew.

ffochenauswelse der Schweizerischen Hationalbank and anderer Banken
Sitaatlons hebdomadatre8 de la Banqne Rationale Ssigse et d'antres Baagoes

Datum (taiibMtul
_ Circulation Encaiue
uate fat b&iett mftaUlgflU

PtrtfnUl« UmSrnri
NantUietneuU

& courte 6dl.

1»rr. 1000(1 Ii.=Fr.1^,1^6= fr;28, lH.l.=Fr.2.0S, lIr.=Fr.'1.06.1/==iFr;5) Esfr.4000

',1 iüuoj-Schwelztrljche Nationalbank: —
1909: 23. XI 215,891 144,234
1908: 23. XI 169,952 127,736
1907:23. XI. 114,986 72,090

Schweizerische Emissionsbanken: -
1909 : 20. XI. - 31,976 17,483
1908 : 21. XI. 78,605 38,159
1907:23. XI. 150,317 70,888

Belgische Nationaibank:

i .»..i.ii
Banque Nationale Smsse:

109,547 4,522 82,778
75,310 3,261 28,517
76,655 104 35,941

- Banquet (PSmission tutetet:

1909 : 25. XI..
1908: 26. XI.
19Ö7: 21. XI

Banque Nationale de Beigique:
768,750
751,964
738,273

155,823
154,790
128,321

627,026
615,288
618,235

48,098
47,075
58,138

->b"

1909: 23. XI.
1908: 23. XI.
1907: 23. XI

1909 : 24. XI.
1908: 25. XI.
1907: 20 XI

1909: 24. XI
1908 : 25. XI
1907: '20 XI

1909 : 20. XI
1906: 21 XI
1907: 23 XI.

Deutsche Reichsbank: — Banque Imperiale ÄüemanäK
1,901,879 1,279,786 1,203,530 69,763
1,861,563 1,414,124 1,018,90'5 66,685
1,800,673 917,600 1,556,048 73,398

Bank von England: —Banque iPAngleterre:
712,352 913,654 964,930 —
713,159 889,443 1,108,091 —
725,509 762,144 1,231,713 —

Bank von Frankreich: — Banque de,France:
5,094,431 4,462,165 791,802 514,316
4,886,467 4,273,948 762,191 509,855
4,817,892 3,643,366 1,204,934 573,958

Niederländische Bank: — Banque.det Paqt-Bat:
601,905 821,909 167,019 141,858
592,721 298,416 169,604 161,206
586,403 315,075 185,165 155,475

78,677
81,244
78,940

830^044
996,3'0Ö

678,540

1,183,767
1.301,715
1,182,015

872,524
852,090
800,552

14,202
Ii,655
26,838

1909:
1908 : 23 XI
1907: 23 XI.

11909
TOTALl 1908

l 1907

Oesterreichisch-Ungarischs Bank: — Banque.Auttro-Honqroite:
23 XI 2,089,407 1,742,175 619,320 62,347 267,691

2,010,590 1,547,197 679,029 79,451 218,038
1,971,021 1,443,864 836,744 88,968 268,423

11,416,591
11,065,021
10,905,074

9,037,229
8,743,813
7,353,348

4,483,174
4,428,418
5,709,494

840,904
867,533
950,041

3,279,683
3,489,565
3,071,249

New-York Associated Banks:
1909: 20. XI. 265,100 1,533,100 6,023,000
1908 : 21, XI. 239,500 1,915,500 6,663,500
1907:23 X1 296,300 1,079,200 5,939,500

— 5,538,000
— 7,070,000
— 5,399,000

Annoncen-Regie:
HAASEXSTLIX & VOGLBR Privat-Anzeigen — Annonces non officielles Regie des annonces:

HAASEASTEIN & VOGLER

Grand BÖtßl Ctlßll
Modernstes Familienhotel in allerbester,
ruhigster Lage am See,. neben dem Kursaal.

- Garten. - Massige Preise. (869')

SIEGELLACK
Wir empfehlen für grossen Verbrauch Fabrik-Lack,
Expeditions-Lack, Büreau-Lack, Extrafme, Feinster
Bank-Läck, Superfine, Kronen-Siegellacke in braun,
rot und schwarz. Vorteilhafteste Bezugsquelle. Ver¬

langen Sie gefl. Muster und Offerte. '2948

Kaiser $i £o.t marRtga$$e 39/43, Bern

gr Oifena Stelle -me
Von einer Aktiengesellschaft wird für Anfang Januar 4910

jüngerer, tüchtiger und ganz zuverlässiger Angestellter gesucht.
Vollständige Beherrschung der französischen Sprache, der

Stenographie und Schreibmaschine erforderlich und Kenntnis
der.italienischen Sprache. erwünscht. Offerten nebst
Zeugnisabschriften und Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter
Chiffre E7463Q an Haasenstein & Vogler, Basel. (so«o

Von den 4200 Partialobligationen unseres per 30. Juni
4909 gekündeten (3034)

A'L °[o Anleihen von 1904
ist ein grösserer Posten noeb nicht zur Rückzahlung
vorgewiesen worden.

Wir machen die Inhaber dieser Titel 'wiederholt darauf
aufmerksam, dass die Verzinsung derselben mit 30. Juni
4909 aufgehört hat

Die Titel können jederzeit bei der • Kantonalbank in Bern
zur Rückzahlung eingeliefert, oder auf Wunsch an unserer
Kasse gegen 4'/s °/0 Titel unserer späteren Anleiben aus-
getauscht'werden.

Bern, den 30. November 4909.

Berner Chöcolnde-FaftriK Toftler I Co. fl.G.

Iffimobiliengenomcbait Berns

mit Sitz in Zürich

Hauptyersammlung
Dienstag, .den 14. Dezember 1909, vormittags 10 Uhr

im Bnrean Waaghansgasse 1, In Bern

Traktandum:
Abnähme und Genehmigung der Jahresrechnung pro 4908.

(3046) Der Präsident des "Vorstandes.

Sollich?
inserieren. Wie viel Kapital ist
hiefür nötig Wähle ich grosse
oder kleine Inserate Wie fasse
ich die Annoncen wirkungsvoll ab
Wo erziele ich 50, 100—1000 °/o
Nutzen? Diese und viele andere
hochwichtige Fragen beantwortet
Obrecht's interessante Broschüre:
„Der sichere Weg zum
erfolgreichen Iiiserieren Preis Fr. 5.

Prospekt gratis. Obrecht's Yerlag,
Wiedlisbach (Bern). (2847;)

Für die Schweizer-Patente Nr.
27978 auf

-Rohrbruch -Ventile
und Nr. 28124 auf
Ein mit Absperrventil
kombiniertes Rohrbruch-Ventil

werden Käufer oder Lizenznehmer
gesucht. '3024

Gefällige Angebote unter Chiffre
Z L 14586 ah die Annoncen-Exp.
Rudolf Moese, Zürich.
lIBücher-Hevlsloneii"!
Neu - Einrichtung, Instatdstellnhg
verhachl. Buchhalt., Nachtragnngen
B.Bnggli-Isler, Bäoherup., ZftrlchlT

(Nachf. von 0. Schär) (76:)
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Die Vorteile des Kontobuches mit.auswechselbaren
Blättern im Vergleich zur alten Art der.1
festgebundenen Bücher sind so mannigfaltig, dass es, im
Interesse des modernen Kaufmannes und
Verwaltungsbeamten liegt, sich die Verbesserung so bald

1 wie möglich zu Nutzen zu machen. -.

I

Das «Fortschritt d - Buch zeichnet sich unter allen
Büchern dieser Art ganz besonders aus; es stellt
die ideale Lösung des Problems der Dauerkohto-
bücher dar und ist bereits bei den hervorragendsten
Banken und Handels- sowie Industrie-Firmen unseres
Landes im Gebrauch. Keine Versuchsarbeit.
Erprobte Vollendung. Prospekt und unverbindliche

Vorführung durch die Hauptvertreter:

Gebrüder Scholl, Zürich
Poststrasse 3

(2288)

Waudubreufahrik Angeostein

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Mittwoch, den 15. Dezember 1909, nachmittags 2 Uhr

im Hotel Bristol in Basel
Traktanden:

1 Rechnungsablage' pro 1908 1909. Bericht der Kontrollstelle-
Decharge an die Verwaltung.

2. Wahl der Kontrollstelle pro 1909/1910.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Frage der/Rekonstruktion und bezügliche Beschlussfassung.
5. Beschlussfassung bezügl. Statutenrevision.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung
teilzunehmen oder sich an' derselben vertreten zu lassen wünschen, beliehen
sich nach § 9 der Statuten über ihren Aktienbesitz auszuweisen, indem
sie vom 10.—14. Dezember die Nummern ihrer Aktien bei Herren
E. Probst & O, in Basel, namhaft machen imd daselbst Zutrittskarten
in Empfang nehmen.

Jahresrechnung und Revisorenbericht werden vom 8. Dezember an
im Bureau der Gesellschaft aufliegeu. (3056)

Angenstein, den 1. Dezember 1909.

Der Präsident des Verwaltungrsrates:
E. Probst Lötz.

Toggenburger Bank
LitbMeig, St. Gallen, Rorstaii, Raprswil, Wil S Flawil

Wir sind, solange Bedarf, Abgeber von (2879!;

4°|« Obligationen
auf 2 bis 3 Jahre fest al pari

mit nachheriger gegenseitiger Kündigungsfrist auf 6 Monate.

Die Ausgabe erfolgt spesenfrei in runden Beträgen von
Fr. 500 au, auf den Namen oder Inhaber lautend, mit
Semester- oder Jahrescoupon.

Die Direktion.
Gtterrorkohr mit Holland

Sammelverkehre mit Amsterdam und Rotterdam

Auskunft fiber alle Frachten von und nach Holland nnd Kontrolle
der Frachtbriefe bei direkten Bezügen kostenlos durch ("*

Heidiger Co., Kasel
Seqeral-Arentur der Niederländischen Staate-Eisenbahnen nnd der Holländischen Eisenbahn

joeiftg de l'Bötel Byron ö Ifilleneuue
Messieurs les actionnaires sont, convoques en assembläe gänirale

ordinaire pom- le mercredi, 15 decembre 1989, ä 3 V» heures, ä

l'Hötel Byron.
Ordre du jour:

lo Comptes et rapport du eonseil et des censeurs sur l'excrcice
de 1908/1909.

2° Votation sur les conclusions de ces rapports.
3» Nominations statutaircs.

,Les comptes ainsi que le rapport des contröleurs sont ä la disposition

de Me&sicurs les actionnaires ä la Banque de Montreux oü les

cartes d'admission ä l'assemblee peuvent estre retirees sur presentation
des factions. ('3048)

'
VlLLENEUVE, le 4 decembre 1909.

Le council d'administratloii.

«St Anglo-Swiss Condensed Milk Co.
4 ** CHAM &VEVEY

des EMPRUHTS 41« SodM anonyme Henri Nestle

de fr. 3,000,000 de 1900 et
de fr. 2,000,000 de 1903

Nous informons MM; les porteurs d'obligations que les deux emprunts ci-dessus, arrivant
ä öchöance le 30 juin 1910, seront remboürsüs le dit'joür. (3051.)

Les titres cesseront de porter intöröt dös l'öcheance et seront payables:
Emprnnt de 1900. Titres nos 1 ä 6000, ä ia Caisse de la Sociätä, ä Vevey.

Chez MM. Chavannes,. de Paldzienx & Cie, ä. Vevey.
Chez MM. Chavannes & Cie, ä Lausanne.

Emprnnt de 1903. Titres'nos 6001 ä 10,000, ä la Caisse de la Sociätä, ä Vevey.
Cham et Vevey, le 1er dücembre 1909.

La direction günürale.

Usines Eleciriques de la Lonza

Assemble gdndrale ordinaire
MM. les actionnaires sout convoques en assemblee generale ordinaire, pour le vendredi, 17 decembre

1909, ä 11 heures du matin, au Casino de lu Ville, ä Bfile. (3037.)

ORDRE DU JOUR:
1« Rapport du conseil d'administration.
2« Rapport des commissaires-verificateurs.
3« Votation sur l'approbation de ces rapports et des comptes.
4« Nomination d'administrateurs.
5« Nomination des Commissaires-verificateurs.

Les cartes d'admission et pouvoirs pom- cette assemblee pourront etre retires par MM. les actionnaires,
jusqu'au 12 decembre 1909 au plus tard, contre remise de letu-s titres ou d'un certificat de depöt de
ceux-ci dans une maison de banque, aux domiciles ci-apres:

A Bfilfi: au Bankverein Suisse; chez MM. Eliinger & Cie.
A Berne: ä la Banque Commerciäle de Berne.
A Geneve: au Bankverein Snisse; aiix bureaux de la socI6t6, 5, rue des Grauges.
A Zurich: au Bankverein'.Suisse; chez MM. A. Hofmann & Cie.

Le bilan, le compte de profits et pertes, le 'rapport du conseil et celuides commissaires-verificateurs seront
tenus ä la disposition de MM. les actionnaires, ä chacun des domiciles ci-dessus, ä partir du 6 döceinbre 1909.

Gampel, le 27 novembre 1909.

he conseil d'administration.

KAndignng nnd Konversionsoll'erte

des 41L "I, Hypothekar - Anleihens mit I. Recht
der, A. G. Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz

Auf Grund der bezüglichen Bestimmungen des Generalpfandbriefes vom 1. Juni 1894
künden wir hiemit die 400 Partial-Obligätionen ä Fr. 1000, Nr. 41—600 und die 40
Partialobligationen ä Fr. 5000, Nr. 4—40 unseres Anleihens I. Hypothek von Fr. 600,000 zur
Rückzahlung auf den 1. Juni 1910.

Die Rückzahlung findet s. Z. spesenfrei statt in Chur bei der Graubündner Kantonalbank
und der Bank für Graubünden; in Samaden beim Bankliäuse J. Töndury & Co., gegen

Rückgabe der betreffenden Partial-Obligatiönen mit Coupons Nr. 17 und folgenden.
Gleichzeitig machen wir' bekannt, dass wir zum Ersätze dieses Anleihens und zur

Rückzahlung der II. und III. Hypothek ein neues 4 34 % Anleihen von Fr. 850,000 kreiert
haben, mit I. Hypothek auf unsern gesamten Grundbesitz, fest bis 30. November 1919 mit
nachherigem beidseitigem Recht zur Kündigung auf sechs Monate.

Dieses neue Anleihen ist von einem Banksyndikat, bestehend aus der Graubündner
Kantonalbank, der Bank für Graubünden und aus dem Bankhause J. Töndury & Co., Samaden,
fest übernommen worden und stellt dieses Syndikat Fr. 600,000 den Inhabern der.bisherigen
Partialobligationen zur Verfügung, zum Austausch gegen die bisherigen Titel al pari unter
Zinsverrechnung.

Konversionsanmeldungen werden von obigen drei Banken bis Ende Jannar 1910
entgegengenommen^ (3058!)

Der Emissionskurs der übrigen, freibleibenden 4'/2 % Obligationen ist auf pari
festgesetzt worden.

Davos, den 1. Dezember 1909.
Der Verwaltungsrat

der A. G. Grand Hotel <fc Belvedere.
T>Jivos-Platz -

Ein moderner Buchhalter
kann unmöglich an Dreyer's
amerikanischem Journal mit
unbeschränkter Kontenzahl vorübergehen.

Es ist heute das beste
Buchführungssystem. Prospekt
versendet gratis
W. ßehrmann, Zürich V, Feldeggslrasse 79

Telephon 330S (2396:)

AufTordeiraiBgf
Das von der Schweizerischen Volkshank in Zürich

ausgestellte Mitgliederbüchlein Nr. 15591 zu gunsten des Jacques
Wfirgler, Uhrmacher, wohnhaft gewesen in Zürich III, wird
vermisst Dieses Mitgliederbüchlein weist heute .inkl. .gut¬
geschriebener Dividenden ein Güthaben auf von Fr. 495.

Allfällige Inhaber dieses Titels werden hiemit aufgefordert,
denselben innert 6 Monaten von hente an der Unterzeichneten
vorzuweisen, widrigenfalls dieses Mitgliederbüchlein als kraftlos

angesehen und Lder Gegenwert aüsbezahlt würde.
Zürich, den'.l. Dezember 1909. (3047;)

Schweix. Volksbank.

«Teune komme
au courant' de tous les travaux de
bureau, de la tenue des livres' et
sachant correspond« dan's les trois
langues, (3022.)

cherchc situation
dans maison sfrieuse. [Excellentes
references.

Ecrire: S. B. J. A., poste-re's-
tante, Frlbonrg.

In der Ostschweiz eingeführter

Lock- und

Forbenrelsender
sacht per sofort Stelle
in grösserer Fabrik. (3054.)

Offerten iint.'CMffre Z Q14716 an
die A'n'n.-Exp. HntlolfMos.se. Zürich.

linerlk. ftuchführiing lehrt gründh
durch Unterrichtsbriefe: Erfolg gar.
Verl. Sie Gratisp/ospekt. [f jFrßpft.
Bflcherexperte. Zürich. B. <3. («rii

Neliöne Dlahuliioir "
hei öaasenstein & Vogler
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Seetalbahn
I.
verkauft der Finanzgesellschaft für

Fr. 4,804,750

Die Schweizerische Seetalbahn
Hochdorfer Industrien A.-G.:

ihren Wertschriftenbestand im Nominalbeträge von
und verschiedene Buchguthahen (inklusive Guthaben

an Burkhardt & Gie) im Buchwerte von rund s> 827,000
um den Preis von

a. Fr. 4,285,000 zahlbar
Fr. 450,000 in bar

j) 747,000 durch Uebernahme von Schulden der Seetalbahn
i> 88,000 durch Ueherlassung von 4"/» Obligationen der

Finanzgesellschaft
Fr.' 4,285,0000 Total

r b. 900 Genusscheine der Finanzgesellschaft für Hochdorfer Indu¬
strien A.-G. ;

Dieselben haben keinen Kapitalanspruch, sind jedoch nach
Amortisation der Obligationen und Darleihensschulden der
Finanzgesellschaft für Hochdorfer Industrien A.-G. gleich wie die Aktien
der Finanzgesellschaft an denjenigen Bechnungsüberschüssen der
letztern heteilligt, welche nach Verteilung von 5 °/o Dividende auf
die Aktien verbleiben.

Zum .Zwecke der Deckung der auf dem Buchwert der
abgetretenen Titel1 entstehenden Verluste und ferner zur Schaffung
einer'Speziaireserve für künftige Bedürfnisse wird

a. das Stammaktienkapital der Schweizerischen Seetalbahn reduziert
von Fr. 2,000,000 auf Fr. 800,000,.

h. das Prioritätsaktienkapital der Schweizerischen Seetalbahn reduziert

von Fr. 4,500,000 auf Fr. 4,200,000,
c. die Rückzablungsprämie des Prioritätsaktienkapitals von,Fr. 450,000

gestrichen.

Dadurch reduziert sich der Nominalbetrag der Stammaktien von Fr." 500
auf-Fr. 200 und der Prioritätsaktien von Fr. 4000 auf Fr. .800. Letztere
werden.in Stücke zu Fr. 200 zerlegt, so dass also eine Prioritätsaktie.von
Fr. 800 umgetauscht wird in 4;Stücke von Fr. 200.

Die kumulative Vorzugsdividende der Prioritätsaktien wird von.57» °/«
auf 5% ermässigt; anderseits werden die Prioritätsaktien auch an dem
5°/o auf das gesamte Aktienkapital übersteigenden Erträgnis im Verhältnis
ihres einbezahlten Nominalbetrages Anteil haben und es soll das Datum
der Kündbarkeit der Prioritätsaktien auf das Jahr 4949 hinausgeschoben
werden. Endlich verzichten die Prioritätsaktionäre auf Geltendmachung
der rückständigen Dividende für das Jahr 4908 und Prioritäts-sowie
Stammaktionäre auf den Bezug einer Dividende pro 4909.

n.
Zur Vermehrung der liquiden Mittel werden weitere Fr. 600,000

Prioritätsaktien al' pari ausgegeben, zahlbar
20% im Momente der Zeichnung 20 °/« auf den 4. Februar 4940
30 % auf den 4. Januar 4940 30 °/o auf den 4. März 4940
Für diese Prioritätsaktien sind die gleichen Bestimmungen wie für

die bereits existierenden massgebend. Ihre Dividendenherechtigung beginnt
mit dem 4. Januar 4910 pro rata der auf dem • Nominalbetrage geleisteten
Einzahlungen.

Die Zeichnung der Fr. 600,000 neuen Prioritätsaktien erfolgt durch
eine. Bankengruppe und die Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Gie.

.,Die Verwendung des Gegenwertes geschieht durch Vermittlung der
betreffenden Bankengruppe ausschliesslich zur Deckung der Kosten für die

.Rollmaterialanschaffungen und für die noch erforderlichen Bauten.
m.

Die Bilanz der Schweiz. Seetalhahn stellt sich nach Verhuchung. der
mit Burkhardt & Co. im ersten Semester 4909 noch schwebenden Engagements,

aber vor Verhuchung der sich aus der Reorganisation ergehenden
Kapitalveränderungen, wie folgt per 30. Juni 4909.

Aktiven Bilanz (vor der Reorganisation) approximativ per 30. Juni 1909 Passiven

Fr.

'4,429,730

253,996

4,076,326
26,075

8,786,429

ct.

69

58

73

36

36

I. Bau-Konto:
Fr. 3,348,525. 86 Bahnanlage und feste Einrichtungen
» 992,274. 33 Kosten des Rollmaterials
» 448,933.50 Mobiliar und.Geräte

H. Verwendung auf Nehengeschäfte:
Fr. 479,038. 63 'Elektr. Beleuchtüngs- und Kraftanlage

» 74,957. 95 Erstellung von Wohnhäusern
in. Verfügbare Mittel:

Fr. 36,486. 50 Kassa-Konto
d 599,940. 43 Bankguthaben inklusive Guthaben an

Burkhardt & Co. v'oii Fr. 548,000
» 4,999,257. 95 Wertschriften
y> 268,606. 72 MaterialVorräte
» 383,435. 74 Debitoren
» 34,287. 30 Stationseinnahmen
!> 754,642.42 Unvollendete Bauobjekte und Terrain,

Elektrifizier etc.
Zinsen-Konti

I. Kapital-Konto
Stammaktienkapital Fr. 2,000,000.—
Prioritätsaktienkapital » 4,500,000.—•
Disagio auf Prioritäten » 450,000.—
Ohligationenkapital I.R s 4,700,000.—
Cfbligätionenkapital H. R » 2,000,000.—
Genusscheine R. M. B. Fr. 480,000 pro memoria

n. Schwebende Schulden:
Bankschulden
'4. laufende • Fr. 434,689.45
2. Ohlighi inkl. Faustpfandkreditoren i> 832.000.—
Diverse Kreditoren » 283,676.39

HI: Spezialfonds: ' * "

Erneüerungsfonds Fr. 34,934.94
Reservefonds » 38,200.—.
Betriebs-Konti

Fr.

3,650,000.

3,700,000.

4,247,365

73,434
445,628

8,786,429

ct.

84

94
58

36

Unter Berücksichtigung der sich hei der Reorganisation ergebenden Kapitalveränderungen würde sich der der Status der rekonstruierten Gesellschaft

wie folgt stellen: (3033)
Vermögensaufstellung per 1. Juli 1909 in runden Summen

nach Verhuchung der durch die Reorganisation vorgesehenen KapitalveränderungenAktives Passives

Bahnanlage und feste Einrichtungen
Zu amortisierende Verwendungen

Verwendung aüf Nehengeschäfte:'
Fr. 479,038.63 Elektr. Beleucht-u. Kraftanlage in Hockdorf

» 74,957. 95 Erstellung von Wohnhäusern
Verfügbare Mittel:

Fr. 36,000. — Kassa-Könto
t> 52,000. — Bankguthaben
s 269,000. —MaterialVorräte
» 406,000.— Debitoren
» 34,000. — Stations-Einnahmen

Zinsen
Unvollendete Bauobjekte

Wertschriften:
4 % Obligationen der Finanzgesellschaft für Hochdorfer

Industrien A.-G.
90(0 Stück Genusscheine der Finanzgesellschaft für

Hochdorfer Industrien A.-G.,-pro memoria
Disponible Mittel:

Fr. 450,000. — Guthaben aus d.Verkauf d. Hochdorfer
Werte, bestimmt mit Fr. 456,500 für
die Einlösung von Zins-Coupons und
für den Restbetrag zur Abzahlung
von bestelltem Betriehsmaterial

d 420,000. — Einzahlung von 20 % auf den neuen
Prioritätsaktien

Noch einzuzahlende 80 % von Fr. 600,000 Prioritätsaktien

Stammaktien
Prioritätsaktien:

bisherige Fr. 4,200,000.—
neue » 600,000.—

Ohligstionenkapital I. Ranges. -.' '

» H. »
Genusscheine R. M. ,B. Fr. '480,000.pro memoria
Gültenschuld
Andere Engagements
Diverse. Kreditoren
Reservefonds
Erneüerungsfonds
Rückstellungsfonds: Speziaireserve

Rückstellungen
Betriebskonti

Fr.
800,000

4,800,000
4,700.000
2,000,000

88,000
30,000

283,000
38,000
35,000

460,000
50,000

446,000

7,400,000

FcrtMtsug s. Mgwie Sattel
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Wir glauben, dass der vorstehend aufgeführteReorganisationsplan auch
den Interessen der Obligationäre der Schweizerischen iSeetalbahn,
vollkommen gerecht wird, da die der Bahn aus der Ausgabe neiier Prioritätsaktien

und aus dem Verkauf ihrer Beteiligungen zufliessenden neuen Mittel
zum grossen'Teil für die Verbesserung des den Obligationen als Sicherheit
haftenden Pfandohjektes Verwendung finden und' die Obligationäre eine
gegenüber den heutigen Verhältnissen finanziell gestärkte Schuldnerschaft
erhglteü, ohne irgendwelche Opfer an Zinsen und Kapital, bringen zu
müssen. |£

' Auch die Banken und Firmen, welche s. Z. die Obligationen-Anleihen
der Schweizerischen Seetalhahn vermittelt haben, nämlich:

für, die 4 %, Anleihe I. Hypothek
die Luzernex Kantonalbank

» Zttxcher Kantonalbank
d Aaigauiiche Bank
d Bankfirma A. Hofmann & Cle.

für die 4% °/o Anleihe H Hypothek
die Schweiz. Kieditanitalt

» Aktiengesellschaft Leu ft Cie.
» Bank in Winterthnr
» Bankfirma A. Hofmann & Cie.

halten den Reorganisationsplan für durchaus annehmbar, und wir.bitten
daher die Ohligatiönen-Inhaber, ihre Zustimmung zum ReorganisationSplän •

hei einer der vorgenannten Banken auf den dafür zur Verfügung stehenden1
Formularen aussprechen zu wollen.

Hochdorf, den 27. November 1909.

SMzerlsche Seetaibolin.

«WS 1« HOHT-d'OR
Pour cadeaux de Nouvel-An

Caisse? assorties ä prlz ridnits
3 boy,t. Mont-d'Or Johannisberg 1899
3 bout. Mont-d'Or Johannisberg .1903
3 bout. Moüt-d'Or Johannisberg 1904
2 bout. Mont-d'Or D61e 1908
1 bout. Mont-d'Or Malvoisie

12 böut.

Caisse de 12 }/i ä fr. 20
Caisse de 24 '/ii fr. 39
franco en gare Montreux
contre remboursement,

emballage perdu.
Caisse de 6 '/i fr. 11 franco domicile '3049

Georges Ittasson, IBomreux
Seul proprietaire du MOVT- d'OK pres Sion

Ausgabe 1909/10, 2 Bände zusammen Fr.25. (Ausgabe 1907/08, so löge forrat Fr. 12)

Schweizer Industrie • Verlag A.-B., Klingenstr. 42, Zürich.

Eine seit Jahren bestehende Aktiengesellschaft der
Lebensmittelbranche mit gut eingeführten Produkten;
welche im In- und AuslandgileichtAbsatz .finden, wünscht
mit kapitalkräftigen Kreisen 1 direkt in Verbindung zu
treten behufs Vergrösserhng der Fabrikanlage.

Offerten unter Chiffre T 6013 an Haasensteinft Vogler
in Zürich. (3038.) •

Basler Mili|Ahli-Mbi
vormals Hernianu Wagner & Cie.

Sstsel
Die tit. Aktionäre werden hierdurch zur statutengemässen

4. ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 14. Dezember 1909, nachmittags 5 Uhr,
in das Bnrean der Gesellschaft eingeladen.

IC)

Traktanden:
1.
2.

4.

Protokoll der letzten Generalversammlung.
Entgegennahme des Jahresberichtes und, des Berichtes

der Kontrollstelle.
Genehmigung der Jahresrechnung und der Bilanz,
Besc/ilussfassung über Verteilung des Reingewinnes
und Decharge-Erteilung an die Verwaltungs-Organe.
Wahl des Verwaltungsrates.

5. Wahl der Rechnungsrevisoren und eines Suppleanten.

Die Jahresrechnung nebst dem Berichte der Rechnüngs-
revisoren liegen',vom 6. Dezember 1909 an zur Einsicht der
Herren Aktionäre im Bureau^der Gesellschaft auf.

Zutrittskarten zur Generalversammlung werden bis zum
11..Dezember 1909 von der Direktion der'Gesellschaft gegen
Deponierung ,der Aktien oder genügenden'Ausweis über den
Aktienhesitz'hei der Gesellschäftska'sse verabfolgt. Unmittelbar

nach der Generalversammlung können die Aktien gegen
Rückgabe, des,'Empfangsscheines wieder bezogen weTden.

Basel, den 26. Novemher .1909. (3017')

•Namens de» Verwaltungerates. der - •

Basier Möbelfabrik Akt. Bes. vorm. Herrn Wagner a tie.

Der Präsident:
J. Meyer-Brügger.

Titel von Fr. 3000
haftend auf rentablem Wohnhaus der Städt Bern zu plazieren
geiucht, (3000.)

Auskunft erteilt

Gottfried Wyss, Notar,
"* Bärenpia» z. Bern.

Gutenberg-Bank, Zürich
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

anf Dienstag, den 14. Dezember 1909, vormittags 10 ütar
im Sitzungssaal« der Guteiiberg-Bank, Bleicherweg 11, Zürich

Traktanden:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichts für das Jahr 1908/1909, sowie des Berichtes

der Revisoren. (3044;)
2. Abnahme der Bilanz, sowie der Gewinn-u. Verlust-Rechnung per 30. September 1909.
3. Beschlussfassung über das Ergebnis der Bilanz und Verwendung des Reingewinns.
4. Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrät und an die Direktion.
5. Wahlen in.den Verwaltungsrat.
6 Wahl der Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten für das Geschäftsjahr

1909/1910.

Geschäftsbericht, sowie der Bericht der Revisoren liegt vom 6. Dezember ab in den
Bureaux der Gutenberg-Bank zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen wollen, werden ersucht,
ihre Aktien bis zum 13. Dezember 1909 bei der Gutenberg-Bank gegen Empfangnahme ihrer
Zutrittskarten zu deponieren.

Zürich, den 29. November 1909.
Der Verw.alttmgsrat:
Paul F. Wil'd,''Präsident.

Vereinigte Kunstanstalten A.-G. Zürich

Einladung zur ausserordentlichen Generalversammlung
anf Dienstag, den 14. Dezember 1909, nachmittags 3 Uhr

im Sitzungssaal« der Gutenberg-Bank, Bleiclierweff Ii, Zürich
Traktanden-

1. Ermächtigung des Verwaltüngsrats. zum Abschluss eines Fusionsvertrages mit
der Photoglob C°, Zürich und eines Kaufvertrags mit den Vereinigten
Kunstanstalten A.-G. Kaufbeuren. (3045;)

2. Ermächtigung des. Verwaltungsrats zur Erhöhung des Grundkapitals.
3. Abänderung .der Statuten §§ 4, 7, 8, 9, 10,- 11, 15, 16, 19, 20, 22, 23, 24, 27,

28, 29, 30, 34.

Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen wollen, werden ersucht,
ihre Aktien; his zum 13. Dezember 1909 bei der Gutenberg-Bank gegen Empfangnähme ihrer
Zütrittskarten zu deponieren.

Zürich, den 29. November 1909.
Der Verwaltungsrat:
Paul F.' Wild, Präsident.

Tannerie de Vevev (S. A.)
r i i'

L'assemblec generale ordinaire des actionfiaircs
de la Tannerie,.de Vevey est convoquöe pour le lundi, 13 däcembxe prochain, ä 3l/s heures
du jour, ä l'Hötel jle Ville,_ä Vevey.

ORDRE DU JOUR:
'' 1° Rapport du conseil d'administration et des contröleurs et votation de leurs

conclusions; corroboration des coniptes aü 31 öctohre 1909.
2° Fixation du dividende. (3000.)
3° Nomination d'u.n administrateur.
4° Nomination de deux contröleurs.
5° Autorisation d'emprunt hypothöcaire.
6° Propositions individuelles.

Les cömptes et les rapports seront ä la disposition deä actionnaires au bnrean de la
Tannerie, dös le 5 däcembxe.

Les actions doivent ötre deposees, jusqü'au 11 döcembre, au Grädit dn Löman oü Chez
M. G. Hontet, qui dölivreront les feuilles de presence. >f'

Vevey, le 27 novembre 1909.
j

Au nom,du conseil; ^'administration,.
Le president: Le secr61aire:

G. Montetl" Eug. Pasehoud.

CJCoupon Nr. 17 unserer Aktien wirdtoü höhte an mit
Fr. 16 an unserer > Kasse eingelöst.*'- - (3010;)

Schafihausen, den 25. November 1909.

Die Verwaltung«

„ 'CACHETS
POIN^ONS

Estampks
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Maroues de lÄZRiaae

"modbles « »iwvrra dm» toususpwi

enrirkiwg
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«nwalt. ~
H. L. Siebeneck
Zflrioh Sonnenquai 10 .(ZlnhtrW)'
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